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Vaduzer Mitteldorf: 

Dorfbild 
Einweihung d e s  Hauses 
Hintergasse 13 
Die Gemeinde Vaduz hat im 
Rahmen der Ortsbildplanung 
das Mitteldorf und das  Ober
dorf als schutzwürdige Sied
lungsgruppen erachtet. Durch 
den Erwerb der Liegenschaft 
Hintergasse 13 war die Mög
lichkeit gegeben, ein typi
sches  Vaduzer Haus sowie 
dessen Umgebung im Sinne 
einer bewussten Ortsbildpfle
g e  neu zu gestalten und ein 
stilgerechtes Beispiel vorzu
stellen. 
Am Samstag  findet um 14.00 
Uhr die  offizielle Eröffnung 

. und Einweihung d e s  neu  g e 
stalteten Dorfplatzes im Mit
teldorf sowie d e s  renovierten 
Hauses Hintergasse 13 im 
Rahmen einer kleinen Feier 
statt. 
Anschliessend daran kann 
d a s  Haus Hintergasse 13 a b  
ca. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
gruppenweise unter Führung 
besichtigt werden. Dazu sind 
alle Interessierten recht 
freundlich eingeladen. 

Internationales Fussball-
Bankenturnier in Schaan 

Willkomm-
gruss 
Einen herzlichen Wiilkomm-
gruss  entbieten wir den  Teil
nehmern am Internationalen 

Bodensee-Banken-Hallen-
fussballturnier 1978. Das Tur
nier wird diesen Samstag
nachmittag in den Sportanla
gen  Resch in Schaan  ausge 
tragen. 
Es werden  über  100 G ä s t e  
a u s  d e m  benachbar ten  
Bodenseeraum erwartet. Wir 
wünschen den  ausländischen 
Kolleginnen und Kollegen 
viel Erfolg und einen ange 
nehmen Aufenthalt in Liech
tenstein. 
Mannschaften der  folgenden 
Banken nehmen am Turnier 
teil: Dornbirner Sparkasse ,  
Schweiz. Bankverein St. Gal
len, Sparkasse  Bregenz, 
Stadtsparkasse  Konstanz, 
Bank in Liechtenstein AG 
und Verwaltungs- und Privat-
BankAG.  

Markt-
w^situationen, 

Ansichten, 
Aussichten, Tips. 

Wichtiges und Aktuelles 
über Geldanlagen. 
Sie erhalten unsere  monatlich 
erscheinende Publikation kostenlos 
an unseren Bankschaltern. 
Auf Ihren Wunsch s e n d e n  wir s i e j  
Ihnen auch  regelmässig zu. 

Liechtensteinische 
Landesbank 

T rostpf laster 
Höhere Prämien für Hagelversicherung 

Zwei schwere Hagelschäden ha
ben am 31. Mai und am 18. Juli 
dieses Jahres teils schwerste 
Schäden an den landwirtschaft
lichen Kulturen angerichtet. Be
sonders stark betroffen waren die 
Bauern in den Gemeinden Eschen 
und Mauren. 
(wbw) - In einzelnen Fällen waren  
praktisch ganze  Ernten auf einen 
Schlag zerstört. Die (zum grösse
ren Teil) nicht versicherten Land
wirte erhofften sich Hilfe von sei
fen d e s  Landes. Bauernverband 
und Gemüsebaugemeinschaft  er
suchten die  Regierung, die Schä
den  amtlich zu erfassen und d e n  
betroffenen Landwirten finanziell 
beizustehen. 
• Das Ergebnis: In Zukunft sollen 
die Prämien für die Hagelversi
cherung statt mit SO Prozent (statt 
bisher nur mit 30) subventioniert 
werden. Für die meisten der ge 
schädigten Bauern bedeutet dies 
nicht mehr als ein mageres Trost

pflaster. Denn was die entgangene 
Ernte und das  dafür eingekaufte 
Saatgut betrifft, gehen s ie  leer 
aus. 
Sicher darf man die Problematik 
nicht übersehen, die in d e r  g a n 
zen Angelegenheit steckt.  Einfach 
die nicht versicherten Landwirte 
zu entschädigen, h iesse  die g e 
gen Hagelschlag versicherten 
Bauern zu benachteiligen. Es  
könnte darüberhinaus auch  zu 
einem Präjudiz führen, indem s ich  
noch weniger Bauern als bisher 
gegen Hagel versichern; in d e r  
Hoffnung, d a s s  de r  S taa t  im Scha 
denfalle a u c h  sons t  bezahlt. Inso
fern ist die  besse re  Subventionie
rung der  Hagelschutzversicherung 
sicher gerechtfertigt. Nur hilft d a s  
den geschädigten Bauern heute  
halt auch nicht mehr weiter. 
• Hätte man mit etwas gutem 
Willen nicht einen Weg finden 
können, der den einen geholfen 

hätte, ohne dass  dabei den  ande
ren Ungerechtigkeit widerfahren 
wäre? Etwa indem man den Ver
sicherten die Prämie für einmal 
zurückerstattet und den anderen 
wenigstens die Kosten für das ver
lorene Saatgut ersetzt hätte. 
Bauernverbandspräsident Adolf 
R e a l  zum VOLKSBLATT: 
«Selbstverständlich begrüssen wir 
die bes se re  Subventionierung d e r  
Hagelversicherung und hoffen, 
d a s s  sich dadurch  mehr  Land
wirte versichern lassen. Die Prä
mie wird durch d ie  Neuregelung 
ja  von rund 150 Franken auf 102 
Franken pro Hektar für d e n  Bauern 
gesenkt.  Was die Schäden  d ieses  
Sommers angeht,  so  ha t  s ich 
nicht nur de r  Hagel, sondern  auch  
das  durch die vielen Regenfälle 
entstandene,  s t ehende  Wasser  in 
den Feldern teilweise verheerend 
ausgewirkt. Diese Schäden  sind 
nicht versicherbar. 
• Unser Verband hat deshalb 
auch hier ein entsprechendes Ge
such an die Regierung gerichtet. 
Bis heute habe ich noch nichts 
erfahren. Ich hoffe aber, dass e s  
positiv behandelt wird.» 

Radio- und TV-Empfangsgebühren: 

Wahlversprechungen und Realitäten 
Warum die Vaterländische Union in eine peinliche Situation geraten ist 

Es gibt kaum einen Staat in Europa, 
in dem das Aufstellen eines Gerätes 
zum Empfang von Radio- oder Fern
sehsendungen nicht ein staatliches 
Monopol wäre, für welches Gebüh

ren erhoben werden. Trotzdem hat 
sich die VU v o r  den Wahlen da
mit stark gemacht, dass sie im Falle 
der Erreichung d e r  Mehrheit, die 
Gebühren abschaffen werde. Ob-

VOLKSBLATT-Kinderweihnacht: 

folk-Gruppe wieder dabei 
Am Sonntag, 17. Dezember, im Vaduzer Saal 
Eine neue Meldung zu der in Vorbereitung befindlichen VOLKSBLATT-
Klnderweihnacht. die am Sonntag, den 17. Dezember, zum 6. Mal Im 
Vaduzer Saal stattfindet: die beliebte folk-Gruppe, die schon vor zwei 
Jahren mitmachte, wird wieder dabei sein und für die grossen und 
kleinen Gäste der Feier Weihnachtslieder aus  aller Welt singen. Was e s  
an der Kinderweihnacht 1978 sonst  noch alles zu sehen und zu  hören 
gibt, verraten wir in den nächsten VOLKSBLATT-Ausgaben. Unsere 
Aufnahme zeigt Mitglieder der folk-Gruppe an der Kinder-Weihnachts-
feier vor zwelJahren. (Bild: X. Jehle)  

Fortsetzung auf S/2 

111. Jahrgang - Nr. 229 

M09KAV 
W I M M  

wohl sie es nach dem Wahlausgang 
im Februar und der Regierungsneu
bildung im April in der Hand ge
habt hätte, auf die Gebührenfrage 
zurückzukommen, hat sie es nicht 
getan. Gegenüber eigenen, ent
täuschten Parteianhängern versucht 
sich die Vaterländische Union nun 
auf die frühere FBP-Regierung und 
auf den neuen Postvertrag hinaus
zureden: nach Meinung kritischer 
Mitbürger mit wenig Erfolg. 

Der PTT-Vertrag ist neben dem 
Zollvertrag mit das lebenswichtig
ste, zwischenstaatliche Ueberein-
kommen für Liechtenstein. Es geht 
darin um die Besorgung sämtlicher 
Post- und Fernmeldedienste ' für 
Liechtenstein. Es geht um den 
Transport unserer Briefe und der 
anderen Postsendungen in alle Welt 
und aus aller Welt nach Liechten
stein. Es geht aber auch darum, 
dass unser Telefon und unsere Fern
schreiber nicht nur  zwischen Bal
zers und Ruggell funktionieren, son
dern an' das gesamte Weltnetz an
geschlossen sind. Für  all diese 
Dienstleistungen können wir Liech
tensteiner die schweizerischen Ein
richtungen mitbenützen; praktisch 
zum Selbstkostenpreis. 

Neben diesen wichtigen, ja lebens
wichtigen Bereichen, die der PTT-
Vertrag regelt, ist die Frage der 
Radio- und Fernsehgebühren eine 
der unbedeutendsten. Sie ist — ab
gesehen vom staatlichen Monopol — 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 4 4  5 5  
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Arztlicher Dienst 
Dr. N. Brunhart 
Schaan  Telefon 2 3 2  31 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
Garage  Karl Vogt 

Stammtisch FBP Mauren-Schaanwald 
Am Sonntag nach d e m  Gottesdienst  
treffen wir uns  im «Rössle» zu unse
rer  traditionellen Stammtischrunde.  
Dabei werden  wir d e n  Schwerpunkt 
unserer  Diskussionen auf die bevor
s tehenden Gemeinderatswahlen le
gen. Die Ortsgruppenleitung hofft auf 
rege Teilnahme. 

Balzers Telefon 4 2111 

Weitere Sonntagsdienste  
finden Sie auf Seite 4 unserer  
heutigen Ausgabe.  

Neues 
Hallenbad 
Triesen freut sich auf 
die Eröffnung 
Das n e u e  Hallenbad im 
Schulhaus Triesen ist prak
tisch fertiggestellt. Aus die
s e m  Anlass findet im Rahmen 
einer Feier, zu d e r  die ganze  
Bevölkerung von Triesen 
herzlich eingeladen ist, am 
Samstag,  den  16. Dezember 
1978, die Einsegnung und of
fizielle Uebergabe statt.  

Wo steht 
mein Verein? 
Volksblatt-Tabellenparade 
der Fussballmannschaften 
Es entspricht einer  langjäh
rigen Tradition, d a s s  d a s  
VOLKSBLATT zum Ab-
schluss  d e r  Fussballvorrunde 
eine sogenann te  Tabellen
parade  veröffentlicht. Sie 
gibt einen Ueberblick über  
das  Abschneiden unserer  
Fussballmannschaften, ange
fangen von den  Erstliga
teams bis hinunter zu d e n  E-
Junioren, während d ie se r  er
sten Saisonhälfte. Anhand 
dieser  Ranglisten kann sich 
j eder  Sportfreund (besonders  
a b e r  die Fussbalifreunde) ein 
Bild machen  wo «seine» 
Mannschaft(en) und j ene  d e r  
anderen  Vereine s tehen .  
Einen Teil d ieser  Tabellen
übersicht haben wir vor 
einigen Wochen publiziert. 
Die heutige ist in ihrem Um
fang und in ihrer Darstellung 
unübertrefflich. Sie wurde  
von unserer  Sportredaktion 
für Sie liebe Sportfreunde 
zusammengestellt .  

VvrwuUunus-und P r i \ a t - B a n k  
Akt iengesel lschaf t .  Vaduz 
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